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Bad Peterstal-Griesbach 
(red/pak). Selten war eine 
Friedensdekade so sehr von 
dem Wunsch geprägt, es mö-
ge endlich eine Waffenruhe 
geben, wie in diesem Jahr. 
Friedensdekaden gibt es seit 
40 Jahren. Sie werden in den 
zehn Tagen vor dem Buß-und 
Bettag in Gottesdiensten und 
Andachten gefeiert.

Das Motto in diesem Jahr 
lautet „Sicher nicht – oder?“. 
Die Frauen des Ökumeni-
schen Arbeitskreises Miriam 
gingen in Gebeten, Liedern 
und Wortbeiträgen ein auf die 
Bedrohung des Friedens.

Sie wählten für ihre An-
dacht dazu den Begriff der 

Stille, wie er im Bibelbuch 
Hiob beschrieben wird. Es 
bedarf der Stille, um Got-
tes Wort recht zu verstehen, 
heißt es dort. Nicht umsonst 
steckt „Stille“ auch in dem 
Wort Waffenstillstand.

Die Andacht fand unter 
musikalischer Begleitung 
von Yvonne Siegert in der 
katholischen Kirche in Bad 
Griesbach statt. Die Friedens-
dekade geht mit etlichen Ver-
anstaltungen noch bis zum 
Buß-und Bettag nächste Wo-
che, wenn der Abschluss-
gottesdienst in der evange-
lischen Kirche in Oppenau 
ansteht.

Andacht im Rahmen der Friedensdekade

Bedrohung des 
Friedens thematisiert

Die Frauen des Ökumenischen Arbeitskreises Miriam bete-
ten für Frieden.  Foto: Karlheinz Bayer

Oberkirch-Nußbach. Käm-
merer Frank Spengler reprä-
sentierte die Spitze der Ober-
kircher Stadtverwaltung bei 
den Haushaltsberatungen in 
Nußbach alleine: OB Gregor 
Bühler hatte andere Termine, 
Bau-Fachbereichsleiter Peter 
Bercher war erkrankt. Bei der 
ersten Einzelmaßnahme ging 
es gleich um ein zentrales Pro-
blem der Feuerwehr-Abteilung 
Nußbach, eine Lösung für das 
Feuerwehr-Gerätehaus. Es sei 
ein untragbarer Zustand, dass 
bei einer Alarmierung erst das 
Fahrzeug herausgefahren wer-
den müsse, ehe sich die Ein-
satzkräfte bei den Spinden an 
der Rückwand der Garage um-
ziehen können – da war sich 
das Gremium einig. Neue Mit-
tel brauchen nicht bereitgestellt 
zu werden, erläuterte Ortsvor-
steher Joachim Haas, aus dem 
Vorjahr stehen noch 58.700 Eu-
ro zur Verfügung. Ob ein An-
bau ans Gebäude, ein Container 
oder eine andere Lösung zum 
Zuge kommt, sei noch zu klären, 
für das erste Quartal 2024 sagte 
er eine Übergangslösung zu.

Dass mittelfristig über eine 
Gesamtlösung für die Abteilun-
gen im Westen der Gesamtstadt 
nachgedacht wird, zeigte sich 
im Verlauf der Sitzung, als im 

Finanzhaushalt 20.000 Euro für 
eine Machbarkeitsstudie für ein 
gemeinsames Feuerwehrgebäu-
de Zusenhofen, Stadelhofen und 
Nußbach vorgeschlagen wur-
den. Es gehe dabei um Klärun-
gen, auf welcher Fläche nach 
Fertigstellung der Ortsumfah-
rung ein Gerätehaus für einen 
neuen „Ausrückbereich West“ 
gebaut werden könnte und wie 
das feuerwehrtechnisch organi-

siert würde. Auch die Anschaf-
fung des neuen Löschfahrzeugs 
für 700.000 Euro im Jahr 2024 ist 
diesem Ausrückbereich zuge-
ordnet, wobei die anwesenden 
Feuerwehrleute den Ansatz als 
zu hoch bezeichneten.

Die Generalsanierung der 
Krongutschule wurde als 
„Merkposten“ im Haushalt wei-
tergeführt, 5000 Euro stehen 
für Reparaturarbeiten und ei-
nen Handlauf bereit. Der Ki-
ta-Neubau soll für 13.500 Eu-
ro zwei weitere Sonnensegel 
und für 4000 Euro ein Spielge-
rätelager im Außenbereich der 
U3-Gruppe erhalten. Intensi-
ve Diskussionen gab es über die 
Baustellenüberwachung beim 
Glasfaser-Ausbau durch die 
UGG mit jährlich 50.000 Euro. 
Diese Überwachung sei drin-
gend notwendig, betonte Ste-
phan Ritter und verwies auf 
Probleme in Ortschaften, wo 
Bauabschnitte nicht richtig fer-
tiggestellt und sogar in gefährli-
chem Zustand verlassen worden 
seien. Diese Überwachung erfol-
ge bereits, betonte Spengler, sie 
habe sich auch schon bewährt.

Für die Friedhofshalle sind 
2000 Euro für Malerarbeiten 
im Abschiedsraum eingeplant, 
12.000 Euro für die Sanierung 
der Toiletten. Für 2025 ist ei-
ne Überprüfung und Ertüchti-
gung der Elektrik der Krongut-
halle vorgesehen, weitere 3000
für Küchenschränke und 4000 
für den Ausschanktresen. And-
reas Riedlinger bat darum, die-
se Maßnahmen auf 2024 vorzu-
ziehen.   

Der Finanzhaushalt sieht
30.000 Euro für die Neubeschaf-
fung mobiler Bühnenteile für
die Halle vor. Die Renchtalstra-
ße soll für 60.000 Euro mit ei-
nem Blindenleitsystem ausge-
stattet werden, die Installation 
einer E-Ladesäule am Parkplatz
Kirche soll möglichst über die 
Stadtwerke erfolgen. Für die 
Planung möglicher Erweiterun-
gen sind für das Gewerbegebiet
Au in beiden Jahren je 12.500, 
für das Wohngebiet Brestenberg 
je 40.000 Euro im Plan. Die Orts-
umfahrung Zusenhofen ist mit 
einem Haushaltsrest in Höhe 
von 2 Millionen Euro finanziert, 
die Probleme sind bekannt.

VON PETER MEIER

Die Feuerwehrgarage im Nußbacher Rathausgebäude soll umgebaut werden.  Foto: Peter Meier

Nach der Sieben-Millionen-Investition in den Kindergarten war der Nußbacher Ortschaftsrat mit 
seinen Wünschen für 2024/25 maßvoll. Die Beratungen am Mittwoch stimmten die Räte zufrieden.

Wehr braucht Zwischenlösung

Katholische 
Gottesdienste
Oberkirch: Samstag: 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier, 19 Uhr Bünd-
nismesse mit Erneuerung des 
Liebesbündnisses und Verbren-
nen der Krugpost (Marienfried). 
Sonntag: 7.30 Uhr Eucharis-
tiefeier (Marienfried), 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 

Stadelhofen: Sonntag: 9 Uhr 
Eucharistiefeier, mitgestaltet von 
der Pfarrband Stadelhofen.

Nußbach: Sonntag: 9 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Kirchenchor und 
Musikkapelle.

Ödsbach: Sonntag: 17 Uhr Frie-
densfeier zum Volkstrauertag.

Lautenbach: Sonntag: 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Oppenau: Samstag: 18.45 Uhr 
Eucharistiefeier. Sonntag: 8.30 
Uhr Eucharistiefeier, anschlie-
ßend Gedenken zum Volkstrau-
ertag.

Bad Peterstal: Sonntag: 10 Uhr 
Eucharistiefeier.

Evangelische 
Gottesdienste

Oberkirch: Sonntag: 10 Uhr Ge-
meindeversammlung, anschlie-
ßend Gottesdienst in der Martin-
Luther-Kirche. Infos unter www.
ekiba-oberkirch.de

Oppenau: Sonntag: 8.30 Uhr Got-
tesdienst. Infos www.evobre.de.

Bad Peterstal: Sonntag: 10 Uhr 
Gottesdienst in der katholischen 
Kirche.

Bad Griesbach: Samstag: 18.30 
Uhr Friedensgebet. Infos www.
evobre.de.

Freie Christengemeinde 
FCG-Kirche (er)leben
Oberkirch: Fernacher Höhe 1. 
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit 
Livestream, parallel Kindergot-
tesdienst/verschiedene Alters-
gruppen -Eltern-Kind-Raum mit 
Übertragung; Kleingruppen in 
verschiedenen Orten.

Jehovas Zeugen
Oberkirch: Mönchsmatten 1. 
Samstag: 18 Uhr Gottesdienst 
mit öffentlichem Vortrag, danach 
Wachtturm-Betrachtung.

GOTTESDIENSTE 
am Wochenende

24 Oberkircher nahmen sich Zeit für „Superkraft“ Vorlesen
Oberkirch (rv). 24 Vorleser 
aus verschiedenen Berufs-
sparten vermittelten am 
Freitag, dem bundesweiten 
Vorlesetag, Grundschülern 
der Johann-Wölfflin-Schule 
Oberkirch samt Außenstellen 
Spaß am Lesen. Eva Woelki 
freute sich über die „Promi-
nenz aus Wirtschaft, Kultur, 
Politik und Gemeinde im 
Haus“. Zehn Gründe hatte 
die Schulleiterin parat, die 

fürs Vorlesen sprechen: Vor-
lesen schafft Nähe, vergrö-
ßert den Wortschatz, macht 
erfinderisch, steigert das 
Mitgefühl, festigt den Ge-
rechtigkeitssinn, macht klug, 
fördert die Konzentration, 
erleichtert das Lesenlernen, 
macht Lust auf Lesenlernen 
und fit für die Schule. Kinder 
mit Vorleseerfahrung hätten 
häufig bessere Noten, und 
das nicht nur in Deutsch.

Woelkis Fazit: „Vorlesen 
ist eine wahre Superkraft. 
Kinder, denen regelmäßig 
vorgelesen wird, sind besser 
für die Kita, die Schule und 
den Alltag gewappnet.“

Organisatorin Donata 
Apelt-Ihling erläuterte die 
Idee, Vorleser aus allen 
Bereichen in die Schule zu 
holen, die sich auch den 
Kindern in den Klassen 
vorstellen. Unter dem Mantel 

des Kinderschutzbundes von 
Beate Kuhn-Nepita kümmern 
sich seit elf Jahren wö-
chentlich 30 bis 35 Vorleser 
ehrenamtlich als Lesepaten 
um die Kinder.  

Konrektorin Stephanie 
Wellhäuser bedankte sich bei 
den Vorlesern, dass sie zwei 
Stunden ihrer Zeit den Kin-
dern schenkten: „Die Kinder 
genießen das.“ 
 Foto: Roman Vallendor

Grüne sprechen über Gemeinderatswahl 2024

Oppenau (red/pak). Die Grünen Oppenau laden alle  Oppe-
nauer für Donnerstag, 23. November, 10 Uhr zum Austausch 
ins Café am Eck in Oppenau ein – erstmals am Vormittag. 
Ziel des Treffens ist es, insbesondere über die Wahl des 
Gemeinderats 2024 zu sprechen und gemeinsam zu überlegen, 
ob und wie die Grünen sich hier einbringen können. Noch 
ist die Gruppe zu klein, um bei der Kommunalwahl wirksam 
aktiv werden zu können.  Initiator Hannes Huber ist unter der 
Telefonnummer 07804/3497 sowie per Mail unter hannes.hu-
ber@gruene-oppenau.de erreichbar. Der Termin am Morgen 
soll denjenigen, die abends nicht wegkönnen oder wollen, die 
Möglichkeit geben, sich zu beteiligen. 

I N  K Ü R Z E

Eine weitere Maßnahme des 
Ergebnishaushalts ist der 
Abbruch des ehemaligen 
Farrenstalls, den Kosten von 
40.000 Euro steht ein Zu-
schuss von 12.000 Euro aus 
dem ELR-Programm gegen-
über. Joachim Haas sprach 
sich für einen Abbruch des 
Gebäudes schon 2024 aus, 
da es an zentraler Stelle zwi-
schen dem alten Kindergar-
ten und der neuen Krongut-

Kita stehe. Wenn während 
der Sanierungsmaßnah-
men im Käthe-Luther-Kin-
dergarten diese Kinder über-
gangsweise im früheren 
Nußbacher Kindergarten un-
tergebracht werden müssen, 
wäre eine zusätzliche Freiflä-
che gerade während der Ab-
holzeiten wichtig. Nur so sei 
das Verkehrsaufkommen in 
diesem Teil der Sankt-Josef-
Straße zu bewältigen.

H I N T E R G R U N D

Farrenstall-Abbruch vorziehen
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